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1. Herausforderung: Schrift 
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gar 
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gar 

U+0067 : LATIN SMALL LETTER G 

U+0061 : LATIN SMALL LETTER A 

U+0072 : LATIN SMALL LETTER R 



GRAZ 7. APRIL 2022 

U+04F1 : CYRILLIC SMALL LETTER 
U WITH DIAERESIS 

U+00FF : LATIN SMALL LETTER 
Y WITH DIAERESIS 
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U+0073 : LATIN SMALL LETTER S U+017F : LATIN SMALL LETTER 
LONG S 

wils Gott, selbst 
wils Gott, ſelbſt 

U+0073 : LATIN SMALL LETTER S 
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QUELLE: FRANZ SIMMLER, “PRINZIPIEN DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT AUS SPRACHWISSENSCHAFTLICHER SICHT”, IN: 
LOTHAR MUNDT, HANS-GERT ROLOFF UND ULRICH SEELBACH (HRSG.), PROBLEME DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT. 
BEITRÄGE ZUR ARBEITSTAGUNG DER KOMMISSION FÜR DIE EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT (BEIHEFTE ZU EDITIO 3), 
TÜBINGEN: NIEMEYER 1992, S. 36-127. 

“[...] gehört das Nebeneinander von [durch 
Abkürzungsstrich über dem Wort] abgekürzten und 
nicht abgekürzten Wortformen zur historischen 
Realität der handgeschriebenen und gedruckten 
Textexemplare. Werden die Abkürzungen einfach 
aufgelöst, ohne dies explizit zu kennzeichnen, wird eine 
Schreib- oder Druckrealität geschaffen, die so nicht 
existiert hat. Die Editionen von Texten der Frühen 
Neuzeit müssen diese Realität wiedergeben […].“ 
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QUELLE: NORBERT ANKENBAUER, “‘NEWE LANDTE‘ IN DER HISTORISCHEN SPRACHWISSENSCHAFT. EIN BEITRAG ZUR DRUCKERSPRACHE DER 
NÜRNBERGER OFFIZIN GEORG STÜCHS AUF GRUNDLAGE DER DIGITALEDITION PAESI NOVAMENTE RETROVATI - NEWE UNBEKANTHE LANDTE”, 
IN: ROLAND S. KAMZELAK UND TIMO STEYER (HRSG.), DIGITALE METAMORPHOSE. DIGITAL HUMANITIES UND EDITIONSWISSENSCHAFT 
(SONDERBAND DER ZEITSCHRIFT FÜR DIGITALE GEISTESWISSENSCHAFTEN 2), WOLFENBÜTTEL: FORSCHUNGSVERBUND MARBACH WEIMAR 
WOLFENBÜTTEL, 2018. DOI: 10.17175/SB002_009 

„Heutzutage ist die linguistische Analyse großer Textmengen 
zwar vergleichsweise einfach zu leisten, es mangelt jedoch oft 
an ausreichend originalgetreu edierten Texten, um verlässliche 
Ergebnisse sicherstellen zu können. Mit der Digitalisierung 
gedruckter Texteditionen kann zwar die verfügbare Datenbasis 
erheblich erweitert werden, das Problem der sprachlich 
nivellierenden Abweichungen im Vergleich zum Original bleibt 
dabei jedoch weiterhin bestehen.  
 
Jüngere digitale Editionen schaffen hier Abhilfe: Da 
Restriktionen im Hinblick auf den Umfang und mögliche 
Annotationen im Vergleich zu gedruckten Editionen entfallen, 
kann durch entsprechende Gestaltung der Transkriptionen 
gewährleistet werden, dass beliebig viele mehr oder weniger 
originalgetreue Versionen des Textes nebeneinander gestellt 
werden können.“ 
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QUELLE: FRANZ SIMMLER, “PRINZIPIEN DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT AUS SPRACHWISSENSCHAFTLICHER SICHT”, IN: 
LOTHAR MUNDT, HANS-GERT ROLOFF UND ULRICH SEELBACH (HRSG.), PROBLEME DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT. 
BEITRÄGE ZUR ARBEITSTAGUNG DER KOMMISSION FÜR DIE EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT (BEIHEFTE ZU EDITIO 3), 
TÜBINGEN: NIEMEYER 1992, S. 36-127. 
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QUELLE: STEFAN GIPPERT, “FRÜHNEUHOCHDEUTSCH AUF DEM PC”, IN: LOTHAR MUNDT, HANS-GERT ROLOFF UND ULRICH SEELBACH 
(HRSG.), PROBLEME DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT. BEITRÄGE ZUR ARBEITSTAGUNG DER KOMMISSION FÜR DIE 
EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT (BEIHEFTE ZU EDITIO 3), TÜBINGEN: NIEMEYER 1992, S. 178-181. 
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U+204A : TIRONIAN SIGN ET 

U+0063 : LATIN SMALL LETTER C 

QUELLE: STEFAN GIPPERT, “FRÜHNEUHOCHDEUTSCH AUF DEM PC”, IN: LOTHAR MUNDT, HANS-GERT ROLOFF UND ULRICH SEELBACH 
(HRSG.), PROBLEME DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT. BEITRÄGE ZUR ARBEITSTAGUNG DER KOMMISSION FÜR DIE 
EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT (BEIHEFTE ZU EDITIO 3), TÜBINGEN: NIEMEYER 1992, S. 178-181. 
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QUELLE: STEFAN GIPPERT, “FRÜHNEUHOCHDEUTSCH AUF DEM PC”, IN: LOTHAR MUNDT, HANS-GERT ROLOFF UND ULRICH SEELBACH 
(HRSG.), PROBLEME DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT. BEITRÄGE ZUR ARBEITSTAGUNG DER KOMMISSION FÜR DIE 
EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT (BEIHEFTE ZU EDITIO 3), TÜBINGEN: NIEMEYER 1992, S. 178-181. 

HAINHOFER.HAB.DE 
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1. Herausforderung: Schrift 
2. Herausforderung: Sprache 
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QUELLE: LOTHAR MUNDT, HANS-GERT ROLOFF UND ULRICH SEELBACH (HRSG.), PROBLEME DER EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN 
NEUZEIT. BEITRÄGE ZUR ARBEITSTAGUNG DER KOMMISSION FÜR DIE EDITION VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT (BEIHEFTE ZU 
EDITIO 3), TÜBINGEN: NIEMEYER 1992, DARIN: „KOMMENTAR-EMPFEHLUNGEN FÜR EDITIONEN VON TEXTEN DER FRÜHEN NEUZEIT“, S. 
160-166, SOWIE HANS-GERT ROLOFF, “FRAGEN ZUR GESTALTUNG VON KOMMENTAREN ZU TEXTAUSGABEN DER FRÜHEN NEUZEIT”, S. 
130-139. 

sprachliche Erläuterungen: 
• althochdeutsche und mittelhochdeutsche Stellen von 

besonderem Schwierigkeitsgrad 
• seltene, nicht geläufige Wörter und Begriffe 
• Mundartliches 
• semantische Verschiebungen 
• syntaktische Schwierigkeiten 
• unklare und ggf. zu Mißverständnissen führende Wörter und 

Formulierungen 
• Fremdsprachen übersetzen 
• Fremdwörter erklären 
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QUELLE: PHILIPP HAINHOFER: REISEBERICHTE UND SAMMLUNGSBESCHREIBUNGEN 1594–1636. EDITION UND DATENSAMMLUNG ZUR 
KUNST- UND KULTURGESCHICHTE DER ERSTEN HÄLFTE DES 17. JAHRHUNDERTS [WOLFENBÜTTELER DIGITALE EDITIONEN 4], HRSG. VON 
MICHAEL WENZEL, TRANSKRIPTION UND KOMMENTAR VON URSULA TIMANN UND MICHAEL WENZEL, WOLFENBÜTTEL: HERZOG AUGUST 
BIBLIOTHEK 2020FF., HIER: MÜNCHEN 1603, FOL. 127V. HTTPS://HAINHOFER.HAB.DE/REISEBERICHTE/MUENCHEN1603#FOL127V 
(ABGERUFEN AM 31.03.2022). 
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1. Herausforderung: Schrift 
2. Herausforderung: Sprache 
3. Herausforderung: Linked Data 
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Linked Open Data (LOD): Resource Description Framework (RDF) 

Subjekt Prädikat Objekt 



GRAZ 7. APRIL 2022 

Linked Open Data (LOD): Resource Description Framework (RDF) 

Subjekt Prädikat Objekt 

Hans von Aachen wird genannt in 
Hainhofer, 

München 1611, 
fol. 119r 
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Linked Open Data (LOD): Resource Description Framework (RDF) 

Subjekt Prädikat Objekt 

Hans von Aachen wird genannt in 
Hainhofer, 

München 1611, 
fol. 119r 

http://d-nb.info 
/gnd/118643525 

http://erlangen-
crm.org/current/P67i_is

_referred_to_by 

https://hainhofer.hab.de 
/reiseberichte/muenchen 

1611#fol119r 
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HTTPS://GAMS.UNI-GRAZ.AT/O:DIPKO.PERSONS 
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HTTPS://GAMS.UNI-GRAZ.AT 
/O:DIPKO.PERSONS/RDF 
 

374 Personen 

HTTPS://HAINHOFER.HAB.DE 
/CMS/UPLOADS/HAINHOFER-
LOD.XML 
 

944 

#MATKAI 
#FERD2 
#FERD3 
#ELEGON 
 
4 
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HTTPS://GAMS.UNI-GRAZ.AT/O:DIPKO.PERSONS 
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HTTPS://GAMS.UNI-GRAZ.AT/O:DIPKO.PERSONS + HTTP://PORTRAITS.HAB.DE/ (MOCKUP) 
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1. Herausforderung: Schrift 
2. Herausforderung: Sprache 
3. Herausforderung: Linked Data 
Fazit 
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QUELLE: MANIFEST FÜR DIGITALE EDITIONEN, HTTPS://DHD-BLOG.ORG/?P=17563. 

[9] Digitale Editionen stehen wegen der vielfältigen Anschluss- und 
Nutzungsmöglichkeiten der Daten nicht nur für sich, sondern sind interoperabel 
und in weitere Nutzungsszenarien eingebunden. Digitale Editionen werden 
dadurch nicht nur als Publikationen, sondern gerade durch ihre algorithmisch 
verwendbaren Daten zu Treibern der weiteren Forschung. […] 
 
[…] 
 
[14] Das Projekt braucht einen Forschungsdaten-Managementplan, der von 
Anfang an berücksichtigt, welche Daten zur Edition gehören und wie diese 
innerhalb und außerhalb der Edition sowie nach Projektende genutzt werden 
können. In diesem Zusammenhang werden Nutzungsrechte von verwendeten 
Materialien und zu erarbeitenden Daten vorab geklärt. Deren Verfügbarkeit ist 
nach den FAIR-Prinzipien zu organisieren: auffindbar, zugänglich, interoperabel 
und nachnutzbar. Die benötigten personellen, institutionellen und finanziellen 
Ressourcen sind auch für die Langzeitarchivierung und Langzeitverfügbarkeit 
ausreichend zu bemessen. […] 


